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Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
. ich und Ho⸗ 


nennen. ER Br 
Berlin, vom 17. Oktober. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


geruht, dem Premier⸗Lieutenant von Mandels⸗ 


koh vom 1ften Bataillon Abſten Landwehr⸗Regi⸗ 
ments, und dem Füſilier Zenk vom 20ſten In⸗ 
dee die Rettungs⸗Medaille mit dem 
ande; ſo wie dem Geheimen expedirenden Se⸗ 
kretair di Dio von der zweiten Abtheilung des 
Koͤnigl. Haus⸗Miniſteriums den Chargkter als 
Domainen⸗Rath zu verleihen. eg 
1 Ständiſche Ausſchüſſe. i 
Die Mitglieder der auf Allerhöchſten 
Befehl Sr. Majeſtät des Königs am 
18. Oktober 1842 in Berlin zuſammen⸗ 
5 tretenden Aus ſchüſſe. Sn 
Neitterſc t), Landbofmeifer, Wenn 
(Ritterſchaft.) Landhofmeiſter, Wirklicher 
Geheimer Rath ige zu Dohna⸗Schlobitten, 
Landtags⸗Marſchall. Regierungs⸗Präſident von 
Auerswald auf Rödersdorff. Ober ⸗Burg⸗ 
graf v. Brünneck auf Belſchwitz. Regierungs⸗ 
und Landrath v. Auerswald auf Plauthen. 
General⸗Major v. Below auf Rutzau. von 
"Saufen auf Tarputſchen. 
(Städte.) Kommerzienrath Abegg zu Dan- 
dig“ Kaufmann Barth zu Braunsberg. Kauf⸗ 
ie g 5 DR 


Königl. bribiegirte Stettiner Zeitung, 


Neuhauß. a 


x : 
N 


Brandenburg. ve 
(Ritterſchaft.) Landrath v. d. Schulen⸗ 
. Probſtei Salzwedel. Hofmarſchall 


v. Rochow auf, Stülpe, Landtags ⸗Marſchall. 
Landrath v. Scherl hin auf Gllen. ler 
v. Arnim auf Criewen. Landes⸗Direktor, Ma⸗ 
or a. D. v. Waldow auf Fürſtenau. Land⸗ 
ondikus Freiherr v. Heu wald auf Schloß 
{ 


(Städte.) Stadtrath de Euvry zu Berlin. 
Städte⸗Feuer⸗Soecietäts und nde 
Fröhner zu Berlin. Bürgermeiſter Zimmer⸗ 
mann zu Friedeberg, Kaufmann und Stadt⸗ 
Verordneten⸗Vorſteher Winzler zu Lübbengu. 


[( Landgemeinden.) Freigutsbeſitzer Roeſe⸗ | 
a EN Amtmann Rs zu Wie 8 
= Pommern RR: 
(Ritterſchaft.) Geheimer Regierungs-Rath, 
Landrath v. Schöning, anf Ueckerho = Lane 
rath v. d. Marwitz auf Rützow. Kreis⸗Depu⸗ 
tirte Bauck auf Kl.⸗Poplow. Landſchaftsrath 
v. Weiher auf Vietzig. von Heyden auf 
9 We g. D., Graf von 
ismark⸗Bo s ags⸗ 
e de 25 
(Städte.) Polizei⸗Direktor Braun zu Cös⸗ 
lin: Bürgermeiſter Kuſchke zu Treptow a. d. R. 
REIS et ge 
| Er 
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Kommerzien⸗Rath Wißmann zu Stettin. Bür⸗ 
germeiſter Schwing zu Stralſund. 

(Land gemeinden.) Freiſchulze Kundler 
zu Woltersdorff. Landſchafts⸗Rath v. Ramin 
auf Hohen⸗Leeſe. £ 


:Shleften. 5 
(Fürften und Standesherren.) Se. Fürft- 
liche Gnaden der Fürft zu Carolsth, Land» 


tags⸗Marſchall. Se. Fürſtliche Gnaden der Fürſt 
t : 


v. Hatzfeldt. 5 . 
(Ritterſchaft.) Regierungs⸗Präſident Graf 
v. Pückler auf Schedlau. Landes⸗Aelteſte Frei⸗ 
herr v. Köckritz auf Gr.⸗Sürchen. K. K. Rüm⸗ 
merer Graf Renard auf Gr.⸗Strehlitz. Land⸗ 
rath v. Uechtritz auf Nieder⸗Heidersdorff. 
Städte.) 
zu Breslau. Bürgermeiſter Polenz zu Franken⸗ 
ſtein. Bürgermeiſter Dittrich zu Reinerz. Bür⸗ 
germeiſter Scholz zu Guhrau. 
(Landgemeinden.) Erbſcholtiſei ⸗Beſitzer 
Krug zu Dammerau. Erbſcholtiſei⸗Beſitzer 
Schwarzer zu Weitzenberg. 


ofen. 
(Ritterſchaft.) Graf v. Poninski auf 
Wreſchen, Landtags⸗Marſchall. General = Land: 


ſchafts⸗Rath A. v. Brodowski auf Geiersdorf. 


Graf v. Dzialynski auf Kurnik. 
laucht der Fürſt W. Radziwill. 
Graf E. Raczynski auf Rogalin. 
auf Lewkow. 
Städte.) Ober ⸗Bäürgermeiſter Naumann 
zu Poſen. Apotheker Veigel zu Samter, Lande 
und n Stadt⸗Verordneten⸗ 
Vorſteher Willmann zu Liſſa. Bürgermeiſter 
Brown zu Meſeritz. 
Landgemeinden.) Freiſchulzenguks + Be- 
ſitzer König zu Roskow. Freiguts⸗Beſitzer Grun⸗ 
wald zu Hinzendorf. 


Se. Durch⸗ 
Kammerherr 
v. Lipski 


f Sach ſe n. „ 
(prälaten, Grafen und Herren.) Seine 
Erlaucht der regierende Graf zu Stolberg⸗ 
Wernigerode, Landtags⸗Marſchall. 
(Ritter ſchaft.) Erbtruchſeß des Herzog⸗ 
thums Magdeburg, Dom⸗Dechank und Geheimer 
egierungs⸗Rath v. Krofigk auf Poplitz. Land⸗ 
- var v. Veltheim auf Veltheimsburg. Kam⸗ 
merherr Graf v. Helld ER auf Wolmirſtedt. 
Kammerherr Graf Zech v. 
Burg Heßlar. 
auf Haynrode. REN 
(Städte.) Bürgermeiſter Gier zu Mühl⸗ 
haufen, Stadtrath Raſch zu Naumburg. Bür⸗ 
germeifter Treuding zu Gr.⸗Salza. Apotheker 
Dr. Lucanus zu Halberſtadt. — 
Landgemeinden.) Ortsſchulze Veit zu 
Nöckwitz. Ortsſchulze Hartmann zu Langenſtein. 


Landrath v. Bültzingslöwen 


SR eftiphbaten 
Mitterſchaft.) x Regierungs⸗Vice⸗Präſident 
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Stadtverordneten⸗Vorſteher Klocke 


urkersroda auf 


Nauen v. Wolff⸗ Metternich auf Amelunxen. f 


andrath Freiherr v. Bockum⸗Dolff 
linghauſen. Erbkämmerer Graf v. Galen auf 
Aſſen. Graf v. Bocholz auf Störmede. i 

(Städte.) Juſtizrath, Rathsherr Koch zu 
Minden. Fabrikant Ebbinghaus zu Iſerlohg. 
Ober⸗Bürgermeiſter Hüffer zu Münſter. Juſtiz⸗ 
Commiſſair, Rathsherr Dröge zu Arnsberg. 

Landgemeinden.) Kolon Meyer zu Süd⸗ 
hemmern. Bürgermeiſter Pilger zu Borgeln. 
Schulze Forkenbeck zu Lüdinghauſen. Landrath 
Devens zu Welheim. = 
\ Rhein ⸗ Provinz. f 

(Vormals reichsunmittelbare Fürſten.) 
Se; Durchlaucht der Fürſt zu Solms⸗Hohen⸗ 
ſolms⸗Lich, Landtags⸗Marſchall. Se. Durch⸗ 
laucht der ra zu Wied. 

(Ritterſchaft.) Landrath Freiherr v. Hil— 
ge auf Rotzerhof. Freiherr v. Rigal auf 
Srünland. Kammerherr Graf v. Hompeſch⸗ 
Rurich auf Ruhrich. Kommerzien⸗Rath Kayſer 
auf Nieder⸗Trierweiler. ae 

(Städte.) KommerzieneRath v. d. Heydt 
zu Elberfeld. Kommerzien-Rath Haſenkleber 
zu Ehringhauſen. Kannen Bruſt zu Boppard. 
Kaufmann Flemming zu Geilenkirchen. 

(Landgemeinden.) Kanonikus Lenſing. 
Landrath a. D. v. Haw. Gutsbeſitzer Kam. 
Rath Karl Cetto. i 
München, vom 12. Oktober. = 

Der Empfang, welcher geſtern unſerer Kron⸗ 
prinzefſin bei ihrem Einzug in die Stadt und in 
die Königliche Reſidenz von Seiten der Bevölke⸗ 
rung Münchens zu Theil geworden iſt, bildet eine 
Erſcheinung ſo ganz einzig in ihrer Art, daß er 
lange in Aller Gedächtniß bleiben wird. Eine 
unzählbare Menſchenmenge durchwogte von der 
Mittagsſtunde an die Ludwigs⸗Straße, in deren 
Mitte die zahlreichen Innungen der Bürgerſchaſt, 
je mit ihren Standarten an der Spitze, aufge 
ſtellt waren, und ſpäter füllte ſich auch die breſte 
Straße außer der Stadt bis an das Dorf Schwa⸗ 


8 auf Völ⸗ 


bing zu beiden Seiten mit dichten Zuſchauerreihen. 


Von da bis zur Koͤnigl. Reſidenz wurde der Wagen 
von dem immer ſtärker anſchwellenden Menſchenſtrom 
unter fortwährendem Jubelruf geleitet. Au den 
Stufen der Treppe wurde die erlauchte Prinzeſſin mit 
Ihren Eltern von Ihrem Gemahl und dem Prin⸗ 
zen Karl, oben von Ihren Majeſtäten und allen 
Gliedern der Königlichen Famiſſe empfangen, 
worauf ſich ſämmtliche Herrſchaften ſogleich in 
die inneren Gemächer zurückzogen, bis fie ſpäter 
bei Tafel erſchienen. N = 
Die Trauung Ihrer Königl. Hoheiten des Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin nach katholiſchem 
Ritus hatte dieſen Mittag um 12. Uhr in der 
Allerheiligen ⸗ Hofkirche ſtatt. Sechzig Kanonen 
ſchüſſe verkündeten der Stadt das feierliche Ereig⸗ 


nüiß. Unſer ehrwürdiger Erzbiſchof, Freiherr von 
Jebſattel, verrichtete die heilige Handlung. Der 
Ab 2 der Menge war ungeheuer, fi N 
Uhr Morgens waren alle Zugänge belagert die 
u den Korridors führen, durch die ſich 4 Stunden 
pater der Zug der Herrſchaften bewegte. Nach 


beendigtem Tedeum verließen unter Vortritt der 


se und gefolgt von den Damen des großen 
ienſtes die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaf⸗ 
ten die Kirche, und der Zug bewegte ſich durch 
den Hartſchierſaal über den Reſidenz⸗ und den 
neuen Verbindungsgang durch den Habsburgſgal 


ich die im Schiff der Kirche auweſenden cortsge⸗ 
ähigen Herren, die Damen und das Offizier⸗ 
Corps durch das Presbyterium und die Hofgänge 
in den Saalbau. Großartiger und feſtlicher hät⸗ 
ten die Säle dieſes Baues, welche in Hinſicht auf 

racht und Kunſtſchmuck ihres Gleichen ſchwerlich 
5 nicht eingeweiht werden können. Der Glanz 
der Diamanten, der die Damen ſchmückte, die zahl⸗ 
loſen Uniformen und Orden — „ein reicher Him⸗ 
mel, Stern bei Stern.“ Nach dieſem Eerele be⸗ 
gann der Salut du tröne (ohne Handkuß), nach 
welchem im Saale Karl's des Großen das König⸗ 
liche Bankett den Anfang nahm. 


Chriſtiania, vom 8. Oktober. 


Der wider die Norwegiſchen Lootſen in Folge 
amtlicher Einmeldung von Mandal angeregte Ver⸗ 
dacht, als wenn dieſelben bei dem Verunglücken 
des Ruſſiſchen Linienſchiffes „Ingermannland“ 
nicht die gewohnte Raſchheit und Unerſchrockenheit 
an den Tag gelegt haben ſollten, hat ſich als un⸗ 
gegründet erwieſen und wird in der Chriſtianfan⸗ 
der Stifts⸗Zeitung öffentlich und auf authentiſche 
Weiſe durch eine Mittheilung des Stifts mit der 
Erklärung zurückgewieſen, daß es ſich bei der au⸗ 
geſtellten Unterſuchung auf das vollſtändigſte dar⸗ 
gethan habe, daß auch nicht der kleinſte Flecken 
auf dem Verhalten der Lootſen bei dem Verluſt 
des gedachten Schiffes auf der dortigen Kuſte 
hafte; ſie a ſämmtlich in der kräftigen Sprache, 
welche dieſen wackeren Seeleuten eigen iſt, er⸗ 
klärt, daß es ihnen durchaus unmöglich geweſen 
am Montage, den lꝛten v. M., an das Schi 
a kommen, daß fie, um dieſen Zweck zu erreichen, 

eine Gefahr geſcheut, daß aber der ſtarke Sturm 
und Seegang (das Meer brach ſogar auf 7 bis 
8 Faden ker, jeden Verſuch, ſich dem von 
Maſt⸗Splittern, Tauwerk m. m. umgebenen Wrack 
Nee e machte. Was von lebenden 

enſchen am zienſtage noch darauf geblieben 
war, ward durch die zeitige Hälfkeiſkung der 
Mandaler und des Dampfſchiffes „Nordcap“ ge- 
rettet. — Von dem Wrack hört man nichts; ein 
verbreitetes Gerücht, daß es am 16ten v. M. ge⸗ 


ſehen worden, hat ſich als ungegründet erwieſen. 
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jon um 


Paris, vom 11. Oktober. 


Der König und die Königi! der Belgier ſind 
in vergangener Nacht auf dem Schloſſe St. Cloud 
eingetroffen. Der Zweck dieſer Reiſe des Königs 
Leopold nach Paris iſt Niemanden ein Geheim⸗ 
niß. Es handelt ſich darum, die Grund⸗Beſtim⸗ 
mungen des ſo viel beſprochenen Handels⸗Ver⸗ 
trags ihr Frankreich und Belgien auf eine 


definitive 


die ſich noch der Abft 


gegenſtellen, zu heben Zu den letzteren 


ehört 
der energiſche Widerſtand unſeres Handels⸗Mint x 
in den-Thronfaal, Unmittelbar hierauf begaben ſt 


ers, nach deſſen Anſicht unter den 
Umſt a 


dermalige 


Art feſtzuſetzen und einige Hinderniſſe 
3 chllezung des Vertrags 25 


n 


ner Bedeutung zwiſchen Frankreich und Belgien 
unmöglich iſt, da die Induſtrieen beider Lander 
nicht neben einander leben können, ſondern immer 


die a andere verdrängen muß. 


ER Der Courrier francais und der 
Commerce find mit einander in Streit gerathen. 
Das letztere Blatt verſichert, Herr Thiers habe 
dem Könige verſprochen, in der nächſten Seſſion 
einen Geſetz-Entwurf wegen Ausbau des Louvre 
und wegen der Dotation des Herzogs von Ne⸗ 


bei der näch 


mours in deſſen Eigenſchaft als nutbmaßlicher 
Regent al zu unterſtützen, und werde dafür 
tens ſich ergebenden Miniſterkriſis 


ein Portefeuille erhalten. Es iſt nicht zu läug⸗ 
nen, daß Herr Thiers bei dem wahrſcheinlichen 
Abtreten des Herrn Guizot ganz beſonders vom 
Könige berückſichtigt werden wird, wenn das neue 


Kabinet gebildet werden ſoll. 


Die Dienſte, welche 


Herr Thiers durch die eifrige Unterſtützung des 
Regentſchaftsgeſetzes der Julsonaſtie erg er⸗ 
heiſchen eine Belohnung, und Herr Thiers, dem 
das Warten lange wird, wird vielleicht in einigen 


Monaten wieder Miniſter ſein. 


Man erfährt, daß die Reiſe des Prinzen von 


Joinville weit kürzer ſein wird, als man bisher 
geglaubt habe, und daß er ſich weder nach Se 
indien, noch nach den Ehineſtſchen Gewäſſern be⸗ 
geben wird. Er dürfte von Liſſabon direkt ngch 
Rio Janeiro ſegeln, von wo er, nach einem vier⸗ 
wöchentlichen 0 nach Breſt oder Toulon 


zurückkehren wird. 


(Fr. 3.) In der Hauptſtadt der civiliſirten Welt 
mordet und ſtiehlt man ſeit einiger Zeit um die Wette. 
Ein Ehemann kam neulich etwas früher von einer 
Reiſe nach Haufe, als man vermuthete; er fand 
das Fenſter in dem Schlafzimmer Pere jun⸗ 


ge Herr ſaß auf dem Dache. 


er beleidigte 


atte gab ihm zwei Dolchſtöße und der unglück⸗ 
liche junge Mann ſtürzte auf die Straße. 06% 


Liebhaber warf feine Geliebte zum 8 


enſter hin⸗ 
aus, und am ten, am hellen Tage, erhielt efi 


Kammerfrau von einer andern Perſon, 


in Dienſten, zwei Meſſerſtiche in die B 
diefe Gräuelthaten hat Me eier 


veranla 


DS 
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änden jeder Handels⸗Vertrag von irgend ei⸗ 


gleichfalls 
kuſt; a je 


Unter den zahlloſen Diebſtählen, die jeder Tag 
berbeiführt, verdient einer wegen feiner Origina⸗ 
lität erzählt zu werden. In der Nacht kam ein 
Wagen vor das Haus eines Weinhändlers in der 
Straße St, Hygeinthe gefahren; Schläuche wer⸗ 
den in deu Keller gekaſfen, auf dem Karren be⸗ 


fand ſich ein Faß, neben dieſem ſtand ein Mann, 


welcher pumpte; auf Diefe Weiſe werden die Clog⸗ 
ken gereinigt. 
Patrouillen, kümmern ſich weiter nicht um die 
Operation und ſuchen im Gegentheil ſo ſchnell 
als möglich von daunen zu kommen. Als den 


andern Morgen der Gargon des Weinhändlers in 


den Keller kommt, findet er die Fäſſer leer; die 
angeblichen Vidangeurs hatten ſie leer gepumpt. 
London, vom 8. Oktober. 
(A. A. Z.) Das Morning Chronicle antwor⸗ 
tet auf einen Artikel der Times über angebliche 
confeſſtonelle Unionsplane des Königs von Preu⸗ 


ßen. Das Whigblatt geht von der Anſicht aus, 


daß die Times ſeit ungefähr anderthalb Jahren 


auf entſchieden puſeyitiſchem Standpunkt ſtehe. 


PA 


„Und /, ſagt es, „wir legen den Fortſchritten der 
puſeyitiſchen Doctrinen fo viel Wichtigkeit bei, 
daß wir jede neue Manifeſtation derſelben in der 
Times mit Aufmerkſamkeit beobachten. Indeſſen 
ſind wir wirklich in Verlegenheit, in welchem Lichte 
wir jenen Artikel über den König von Preußen 
betrachten ſollen. Es iſt ſchwer zu entſcheiden, 


ob wir darin ein Zeichen erblicken ſollen, daß 


Au 


unſer verſatiler College gi Times) einen Abfall 
vom Puſeyismus beabſichtigt, oder daß die Pu⸗ 
ſeyiten einige ihrer hochkirchlichen Lehren über 
Bord zu werfen beabſichtigen, um ſofort die wirk⸗ 
liche Vereinigung der Engliſchen Stgatskirche mit 
der Kirche von Rom herzuſtellen. 
wägen wir die lange Reihe nebenher laufender 
Mike in der Times gegen das von der jetzigen 
Regierung in England und Irland ſanckionirte 
auen aueh cf ſo können wir nicht 
umhin, anzunehmen, daß die Times fo gut puſeyi⸗ 
tiſch geſinnt iſt wie jemals, und wir find. daher 
geneigt zu glauben, daß die ganze Partei in ih⸗ 
rer Annäherung an Rom eine große Bewegung 
vorhat. Daher die Annahme der Times, daß 
Se. Preußiſche Majeſtät im Begriff ſtehe, eine 
Verbindung der Engliſchen Kirche ſowohl als an⸗ 
derer proteſtantiſchen Bekenntniſſe mit der Römi⸗ 
ſchen Kirche en e vder, wie Dr. Puſey 
das ausdrücken würde, „die Töchter zu ihrer lange 
verlorenen Mutter zurückzuführen. 5 


Macao, vom 7. Juni. 


Die erſte Abtheilung der Flotten⸗Verſtärkun 
aus 1 Fregatte, 3 Dampfböten und 7 e 


agen nordwärts geſegelt. 


Die Vorbeigehenden, ſelbſt die 


Allein er⸗ 


bet 


iffen beſtehend, iſt alt. e 
Rachher langten no 
8 W ; 


5 5 1 \ 
einige Kriegsſchiffe und viele Transport⸗Fahr⸗ 


zeuge an, die jenen folgen ſollten. — Aug 
Tſchuſan, wo beim Weite ahren der Flotte drei⸗ 
hundert Magn zurückblieben, wird berichtet, daß die 
Chineſen Braudex gegen die zurückgebliebenen 
Schiffe ausſandten, welche jedoch von dieſen, mit 
Hülfe ver Franzöſiſchen Fregatte „Erigone,,“ ums, 
ſchädlich gemacht wurden. Die Chineſen hatten 
auch mehrere von Europäern bewohnte Häuſer 
niedergebrannt und andere durch geheime Pulper⸗ 
minen zu ſprengen verſucht, . ' ; 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. 
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Das „Miniſterialblatt für die ger 


ſammte innere Verwaltung enthält folgende an 


ſämmtliche Conſiſtorien gerichtete zwei Cirkyular⸗ 
Verfügungen Sr. Excellenz des Miniſters der 
1 Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
eiten: a 5 
J. „Durch eine an das Königl., Staats-Mintfies 
rium ergangene Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 
5. März d. J., haben des Königs Mafeſtät zu 
befehlen geruht: BER 
daß den, von Zeit zu Zeit, ungeachtet der be⸗ 
ſtehenden Verbot⸗Geſetze vorkommenden Ge⸗ 
ſuchen um Erlaubniß zur Heirath zwiſchen 
Stiefältern und Stiefkindern, durch geiſtliche 
Belehrung und Abmahnung der betreffenden 
Perſonen vorgebeugt werden ſolle. 
Das, Königl. Conſtſtorium hat demnach die Geiſt⸗ 
lichen feines Departements dahin anzuweiſen, daß 
ſte in denjenigen Fällen, wo eine von Mitgliedern 
ihrer Gemeine gehegte Abſicht von Geſuchen der 
vorbemerkten Art zu ihrer Kenntniß gelangt, ſolche 
Perſonen durch jofatfigen ernſtlichen Zuſpruch über 
die Unzuläſſigkeit der beabſichtigten Eheſchließung, 
über die unbedingte Erſolglofggteit jenes Dispens⸗ 
Geſuches und über die Strafen belehren, mit 
welchen der geſchlechtliche Umgang zwiſchen Stief⸗ 
ältern und Stiefkindern kriminalgeſetzlich belegt ift. 
in iſt in ſolchen Fällen, wo ſich eine der 
eiligten Perſonen noch unter Vormundſchaſt 
befindet, vom Geiſtlichen eine Anzeige des ihm 
bekannt gewordenen Vorhabens an die vormund⸗ 
ſchaftliche Behörde, behufs etwa geeigneter Maß⸗ 
nahmen, zu erſtatten. Dieſe Beſtimmungen gelten 
mit Einſchluß auch der Fälle, wo eine Eheschließung 
zwiſchen einem geweſenen Ehegatten und dem, mit 
einem anderen Vater oder Mutter vor der beſtan⸗ 
denen Ehe aden unehelichen Kinde des ande⸗ 
ren Gatten beabſichtigt wird, da der im F. 62 
des Anhangs zum Allgemeinen Landrechte Th. 2. 
Tit. 1. F. J ausgefprochene Vorbehalt Allerhöchſter 
Dispenſations⸗Ertheilung zu ſolchen Hie een 
gen durch die Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 
17. Januar 1838, welche vom Königl. Konſiſtorium 
mittelſt Verfügung vom 31. desſelben Monats 
(Annal. Jahrg. 1838 S. 351) mitgetheilt worden, 
2 - 1 £ * 
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aufgeh oben iſt. Diefenigen Geſuche der vorbemerk⸗ 


ten Art, welche gleichwohl bei dem Königl. Kon⸗ 


e noch künftig eingehen ſollten, ſind, nebſt 
A 


bſchlägiger Beſcheidung der Supplikanten und 
etwa geeigneter Beuachrichtigung der Vormund⸗ 
ſchafts⸗Behörde, den betreffenden Geiſtlichen, Be⸗ 
hüfs der oben gedachten ſeelſorglichen Belehrung 


und Ermahnung mitzutheilen. 


Berlin, den l7ten Juli 1842. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizingl⸗ Angelegenheiten. 

N Eichhorn. 

II. „Se. Majeſtät der König halten es nach 


7 


einem an das Staats⸗Miniſterium exlaſſenen Aller⸗ 


höchſten Befehle vom 13. Mai e. für erforderlich, 
von der evangeliſchen Kirche des Inlandes den 
Vorwurf abzuwenden, daß fle den Ausländern zur 
leichteren Eingehung ehelicher Verbindungen, ins⸗ 


beſondere ſolcher, denen im Auslande Ehehinder⸗ 


niſſe entgegenſtehen, Gelegenheit darbiete. Damit 
nun Fälle dieſer Art, die dazu Veranlaſſung geben 
können, ſorgfältig in Erwägung gezogen werden, 
ſo beauftrage ich, nach der a en Beſtim⸗ 
mung, das Königl. Konſiſtorium, ſämmtliche evan⸗ 
Ne Geiſtliche anzuweiſen, zu jeder bei ihnen 
nachgeſuchten Trauung einer im Auslande geſchie⸗ 
denen Perſon den Kouſens des Königl. Konſiſto⸗ 
riums einzuholen. Das Königl. Koufſtorium hat 
ſich, vor Ertheilung deſſelben, davon genügende 
Ueberzeugung zu Nescafe daß keine Ehe⸗Hinder⸗ 
niſſe obwalten, und daß die Trauung auch nicht 


etwa darum im Inlande nachgeſucht werde, um 
ehenden Schwie⸗ 


die derſelben im Auslande entgegen ) 
rigkeiten zu beſeitigen. Die Nichtbeachtung dieſer 
Anordnung iſt an den Geiſtlichen, welche ſich ein 
Verſäumniß zu Schulden kommen laſſen, nachdrück⸗ 
lich zu rügen. Das Königl. Konſiſtorium hat hier⸗ 
nach das Weitere zu veranlaſſen. 
Berlin, den aten Juli 1842. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten. Eichhorn.“ 


Aachen, 12. Okt. (Aach. Z.) Geſtern Nach⸗ 
175 traf der von Aachen oe 
der Rheinischen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Langer⸗ 
wehe zwiſchen dem Dorfe und der Kirche auf ein 
Exkentric, welches nicht richtig geſtellt war, wes⸗ 
halb die Lokomotive „Merkur“ ſammt dem Ten⸗ 
der und dem erſten Wagen aus den Schienen ge⸗ 
riethen und, da an dieſer Stelle die Bahn mittelſt 
einer Brück über den ſogenannten Langerweger 
Kirchenweg führt, etwa 20 Fuß tief in dieſen Weg 


inabſtürzken, ſo daß die Maſchine zu unterſt, der 


ender theilweiſe über ſie zu liegen kam. Der 
eizer ſtürzte mit hinab, kam jedoch durch ein 
eltenes Glück mit einigen Beulen davon, die ihn 
nicht einmal verhinderten, gleich wieder hülfreiche 
Hand anzulegen. Von dem übrigen Dienſt⸗Per⸗ 


4 : SEEN 


Maſchiniſt zeitig herabſprang Und 
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1 ſo wie von den Paſſagieren, erlitt glüc'⸗ 


icherweiſe Niemand eine Verletzung, indem der 
die übrigen 
Wagen des Zuges, da die Verbindungskette der⸗ 
ſelben mit dem erſten Wagen brach, auf der Bahn 
blieben. Es iſt ſomit nur ein nicht unbedeuten⸗ 
der Schaden an Material zu beklagen. Jenes 
Excentrie, welches die erſte Veranlaſſung zu dem 
Unfall gab, wird, wie wir vernehmen, ſelten ge⸗ 
braucht und war vielleicht deshalb, nachdem es 
kurz vorher, eines Stein⸗Transports wegen, an⸗ 
ders geſtellt worden, nicht in gehöriger Ordnung. 


Theater. 

Am löten gab man »Feffeln«, von Seribe, deutſch 
von Th. Hell. Dieſes Stuͤck — une chaine — des 
fruchtbaren, man darf beinahe ſagen unerſchoͤpflichen 
Franzoſen, gehört der neueſten Zeit anz es darf das 
Gegenſtuͤck zu »une lautes genannt werden, und 
beide rechnen wir unſtreitig zu den gelungeneren Ar⸗ 


beiten. Herr Winkler iſt ein tuͤchtiger, ungemein ge⸗ 


geſchickter Nachbildner, und fo if denn auch hier die in 
der That ſchwlerige Aufgabe des Ueberſetzers ganz glück⸗ 
lich gelöfet Seribe's Geiſt hat uns Hell wiederge⸗ 
geben, doch die hohe Eleganz in Sprache und Wen⸗ 
dung, die Seribe's Arbeiten zu ausſchlleßlichen Reprä⸗ 
ſentanten des Faubourg St. Germain ſtempeln — 
laßt ſich nicht übertragen. Aber, fo wie das Stuͤck 


durch und durch in jedem feiner Elemente, Motive: 


und Momente franzoͤſiſch iſt, und die Civiliſation, 
die es weiſet, eine — vielleicht ausſchließlich franzoͤ⸗ 
ſiſche genannt werden darf; eben fo iſt es durch und 
durch — undeutſch, und ſelbſt auf der Buͤhne wird 
es — neben dem uͤberaus zierlichen Geiſte, der darin 
lebt, — nur als — ein Fremdes ſich erhalten. 
Und welches ſind denn die beſprochenen »Feſſelne?“ 


die find es, welche anfänglich entzuͤckende Roſenketten 


aus Armidens Gärten waren, bei dem endlichen Er⸗ 
wachen aus dem ſchnöͤden Taumel aber, — bei der er⸗ 
ſten Beruͤhrung des wahrhaft himmliſchen Strahles 
gut unertraͤglichen Qual werden. — Es iſt der Ueber⸗ 
ruß und die ſittliche Abſcheu an dem Schmarotzen 
an fremder Tafel. Jeder Verſuch, ſolche »Feſſeln⸗ 
abzuwerfen, der beſonnene, fo wie der leidenſchaftliche, 
ſcheitert an der Macht der Gewohnheit — fie zu 
tragen, an dem laͤhmenden Bewußtſein, ihnen — 
Alles; Exiſtenz, Ruf, ja Ruhm zu danken. Dieſe 
ede verſcheuchen ſelbſt die reinſte, waͤrmſte Liebe, 
te wirken — vernichtendz und wahrlich, es gehört eine 
dritte, durch und durch kuͤchtige Hand, es gehört eine 
fremde geiſtige Macht, voll der friſcheſten Elaſtizitaͤt, 
und mit jeder foclalen Ruͤckſicht vertraut, dazu — fie” 


zu brechen, ohne daß Eins oder das Andere ſeinen un⸗ 
Dieſes ſchwere Amt hat Scribe eben ſo 


tergang finde. 
geiſtreich als glücklich dem Gemahl der Schuldigen 
übertragen; durch ihn ſchuͤrzet und löſet ſich Alles; was 
unmöglich ſchien, tritt ein wie ein Unbdermeidliches⸗ 
Seine Sn und fein Wirken ſind — ſchickfal⸗ 

artig. Die Schuld der Gattin iſt offenbar, und der 

Gatte behandelt fie als etwas ihm fremdes; ihre Ruück⸗ 
kehr iſt ihm ein Gluͤck. Reich an überraſchenden Si⸗ 
tuationen, an geiſtreichen Wendungen, verbuͤrgt das 
Stuck jedenfalls einen hoͤchſt genußreichen Abend. j 
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beſpro 
Wolff, mit Muſik von CM. p Weber; Mlle. Heyne, 
Precioſa, Mes Debüt, 


41 


Die Darſtellung dieſer durch und durch fremdländis 
ſchen Zuſtaͤnde auf hieſiger Bühne darf eine ſehr ſorg⸗ 
fältige gengunt werden, und es iſt mit Sicherheit zu 
erwarten, daß bei gänzlicher Beſonnenheit der Behand⸗ 
lung des ſo ſchwierigen Stoffes, bei Vermeidung jeder, 
auch der kleinſten Uebereilung, die hier gar nicht herge— 
hoͤrt, die erſte Wiederholung ein noch Gelungeneres uns 
zeigen werde. Der Graf v. St. Géran darf impo⸗ 
niren, wo und wenn er eintritt, aber die hoͤchſte Abge⸗ 
ſchliffenheit und die durchweg feinſte Behandlung 
jedes Stoffes muͤſſen beſtaͤndig ſichtbar bleiben, wäh: 


rend Herr Grauert oft ſteif war und auch wohl unver⸗ 


ſtaͤndlich ward. Waͤre Letzteres Herrn Springer, Ems 
merit d' Albret, und der Dlle. Haaſe, die Graͤfin 
Louiſe, nicht gleichmaͤßig zuweilen begegnet, ſo wür⸗ 
den wir die richtige Auffaffung und die ſehr geſchickte 
Durchfuͤhrung beider Rollen durchweg zu loben haben, 
— doch dergleſchen kann vermieden werden. Herr 
Hof fert, Clérambeau, war ſehr wacker; Aline, 
Olle. Ritter, durfte ganz befriedigen; die 12te Scene 
des Zten Aufzuges gelang vorzüglich — und endlich 
Ballandard, Herr Schrader, zeichnete ſich in jeder 
Beziehung vortheilhaft aus. 

Gern werden wir nach der erſten Wiederholung die 
Darſtellung einzelner Scenen beſprechen, und wuͤnſchen, 
dazu recht bald Gelegenheit zu haben. 


AN N * * 
rohen minder ſorgfältige Vorſtellung, als die eben 
hene, war die vom 17ten: Precioſa von P. A. 


Das Werkchen hat bereits 
einen hiſtoriſchen Werth erlangt; es weiſet an feiner Stirn 
zwei Maͤnner, die bereits der Geſchichte der Kunſt 
angehoͤren, beide wandeln nicht mehr unter den Lebenden. 
Wolff gehörte jener Reihe hoher dramatiſcher Künſtler 
der Berliner Hofbuͤhne an, deren herrliches Wirken in 
unſerer armen Gegenwart nur Einer repraͤſentirt, doch 
uuf das Wuͤrdigſte — Seydelmann. C. M von 
Webers muſtkaliſche Graͤße, fein wohlthaͤtiger Einfluß 


friedenheit durchgefuhrt; fie hat das geleiſtet N 
fonnene Anſprüche von einer fo neuen Se 
zu for ern berechtigt find, — fie hat biefelben vieleicht 
in mancher Beziehung übertroffen. Die Stellen, in denen 
das Gemüth redete, gelangen vorzüglich, ihre Behandlun 
des Verſes und ihre Necitation mit Begleitung durften 
überraſchen und der Vortrag des ſchoͤnen „Einſam bin 
3 i Hr 1 5 wacker. Olle. ne 
gehoͤrt unſtreitig zu den beſten Erwerbunge rer Bi 
I 15 8 igen unſerer Bühne 
er muſikaliſche Theil des Stückes gelang ga 
der allgemeinen Sorgfalt in der Necitalion . 
lung des Verſes muß ruͤhmend gedacht werden. Spfrin⸗ 
ger ſpielte ſichtbar — con amore, und deswegen ges 
lang ihm die ſonſt nicht erhebliche Partie trefflich. 91 
loben war Madame Heine, Viardaz; doch 15 
Auftragungen, wie fie ein gewiſſes 
aufzunehmen. ftets 75 5 bereit iſt, 
del ſie zu hoͤren gab, 
Abſicht gelegen. 


Berlin Stettiner Eilenbahn. 
Sektion Berlin⸗Neuſtadt. 
Frequenz in der Woche vom gten bie 
den 15ten Oktober 2070 Perſonen. 
———— — — — — EEG Emmen. 
Barometer und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 
Morgens , Mittags ] Üben, 
18 6 uhr. 2 Uhr. 10 Uhr. 
Barometer nach 410 28 2,8“, 28“, 2,17 980 J. 
Yarifer Maß. 117 280 1,3“, 28“ 1,0 28% 0,90 
Thermometer „16. ＋ 69° | + 10 20 3 
nach Régumur 17. + 7,00 . 95 5 55 


Pub ikum hoch 
, und wie Herr Sei 
— haben ſicherlich nicht in Wolff 


Die geehrten Muſikfreunde ſind bei meinen bisherb 
gen Beſtrebungen ſtets ſehr freundlich gewefen; 0 
mich dies beſonders ermuthigt, auf eine von mehreren 


dergleiden. | 


einſchleglih 


auf die neuere Opern-Muſtk, der ſogar in den ſpaͤteren 
Arbeiten neuerer Italiener ſichtbar wird, ſind allgemein 
anerkannt, ſtehen feſt. Der Kinderdiebſtahl, eine gar 
nicht neue Zigeunerpraxis, ſowie das Wiederfinden der 


Seiten an mich ergangene Aufforderung einzu 

yerg: A 5 ehen und 
zu verſuchen, in dieſem Winter 2 onen auf Abon⸗ 
nement zu arrangiren, worin als Haupt⸗Nummern die 
berühmte Frz. Schubertſche Symphonie und dat 


Merlorenen im Vaterhauſe, das iſt es, um welches das ESC . 5 5 ö 
Ganze ih drehet. Die Verſfficatton ift leicht und ges die Ober Seffanba 1 Spobn 5 
fällig, die Handlung raſch, der Scenen⸗Wechſel nicht ſetzung ausgeführt werden ſollen. großer 


zu betäubend, die Muſik ungemein ſauber und dabei 
doch charakteriſtiſch, ſo daß das Stück, wenn es nicht 
ganz vergriffen wird, noch lange auf dem Repertoire ſich 
erhalten wird. 5 5 
Precioſa hat nur eine Rolle, und nach dieſer iſt 
das Werkchen genannt. Die Rolle iſt ſehr dankbar, doch. 
‚auch nicht ohne Schwierigkeiten, denn der Darſtellerin 
Erſcheinung muß durchweg anmuthig fein, fie muß die 
erſten Elemente ihrer Künſt bis zur unerſchuͤtterlichen 
Sicherheit inne haben, ſie muß auf der Bühne vollkom⸗ 
men frei ſich fühlen und in jeder Situation einen neuen 
Meik zu entwickeln verſtehen; fie muß endlich ein, jedem 
Ohre zuſagendes ſauores Spräch⸗Organ beſitzen und der 
Behandlung des Verſes . Pee ſein, ſie muß 


Die Subſeriptionsliſte beſorgt der Lohnbedlent 
Doſſow und koſtet das Einzelbillet 2 bei 
drei oder mehreren aber 15 fſgr. 

Wolle mir auch bei dieſem Unternehmen, de g 
lediglich der Wunſch anſpornt, die größere Concertmuft 
unter uns nicht einſchlummern zu laſſen, die Theilnahme 
der Muſikfreunde nicht fehlen! Darum bittet freund⸗ 
lichſt der Organiſt Fr. Muͤller, 

Schulzenſtraße No. 177. 


— ——— 
Donnerſtag den 20ſten Oktober auf allgemeine 
Verlangen: ; N ; x 
ee | 
er N | 
Steyermärkischen Musiki-Gesellschäft, 
im Saale des Baierſchen Hofes, 0 
Entree 10 ſgar. — Anfang 7 Uhr. ER 


Etwas zu fingen verſtehen, ſie muß im Tanze ſich an⸗ 
muthig bewegen. So ſoll Preciofa fein und — ſo 
war Mlle. Heyne durchweg als Precioſa. Sie hat 
Fieſe Vieles uerlangende Rolle zu unſerer ganzen Zu⸗ 


= Gffizielle Bekanntmachungen. a 1 an A EOIORLLLIEr Billigkeit vor allen bis- 
in Maurermeifter, welcher zuverläffig iſt und einge "er tabrizirien aus. 8 5 = 
Haie befist, würde hier und in der Umgegend gewiß 1 5 Karte mir Hallen Kosiet a 
‚hinreichende Beſchafligung finden, welches, Bebuls u Zu ken in dem Haupt Pg ot der BE 
niger Niederlaſſung eines ſolchen in hieſiger Stadt, hier⸗ > RE aup p 2 N 
mit unter Dem Demerken befannt gemacht wird, daß die Nicolai’schen Buch-& Papierhdig. 
felbe hier allgemein genünſcht wird. FR in Stettin. C. P. Gutherlet. 


Poelitz, den 14ten e ie t Die erſte Fortſetzung red 
— — 7 zum Haupt⸗Catalog meiner Leih⸗Bibliothek, 
Sicherheits ⸗ Poli Jei. wodurch dieſelbe mit den vorzuͤglichſten belletriſtiſchen 


Steckbrief. 5 Werken der ſchoͤnen Literatur des In⸗ und Auslandes 

Die nachſtehend näher bezeichneten Zimmergeſellen vermehrt, iſt nunmehr vollſtaͤndig erſchienen und wird 
Pagenkopf und Ewert find geſtern von der Draußenarbeit den geehrten Abonnenten, fo wie denjenigen, welche 
entwichen. Wir erſuchen ergebenft, auf dieſelben gefäls meiner Bibliothek noch beizutreten geneigt fein ſollten, 
ligſt vigiliren und fie im Betretungsfalle unter ſicherer gratis verabreicht. 2 755 
Belegen 1 uns wieder 2 zu laſſen. : . . 

Ueckermünde, den 6ten Oktober 1842. große Do ie No. 666. 

Die Inſpektion der Landarmen⸗Anſtalt. B n = 

Signalement. Familienname, Pagenkopf; Vorname, LEIH- BIBLIOTHEK. 

Ernſt George; Geburtsort, Dickow l. Nm.; Aufenthalts⸗ Die Fünfunddreißigſte Fortfegung des Catalogs 
ort, Stettin; Religion, evangelisch; Alter, 47 Jahre; ict nunmehr erſchienen und kann bei mir gratis in 
Größe 5 Fuß 71 Jol; Hagre, braun; Etien, bedeckt; Empfang genommen werden. Zugleich bemerke ich 
Augenbrannen, braun; Augen, blauz Naſe, ſpis; Mund, noch, daß ich meine Leih⸗Bibliothek mit einer bedeuten⸗ 
gewöhnlich; Bart, dunkel; Zähne, mangelhaft; Kinn, den Anzahl neuer Bücher der beliebteſten Schriftſteller 
alt clan Bora deli de geſund; Ger aus der fchönen Literatur des In⸗ und Auslandes ver⸗ 

alt, ſchlan rache deutſch. i mehrt habe und lade ich zu recht zahlreicher Theil⸗ 
tb il u nehme malen Br Caile 
0 e dle A* au. s ihrſtr⸗ o. 043. ; 
Signalement. Familienname, Ewert; Vorname, Carl —. 8 — 
f 0 iS im a, LEN Entbin dungen. 
igion, evangeliſch; lter, 45 Jahre; Größe, 5 Fuß 52 Zoll; j 8 , ückliche Fr 
Haare, dunkelblond; Stirn, faltig; Augenbrauen, dunkel⸗ . eis um ee 955 lien. 
blond, Augen, grau; Nafe, gebogen; Mund, gewöhnlich; 9.5 re gehn e e elle 
5 3 ind Gi von einem muntern Knaben, beehre ich mich hierdurch, 
Bart, dunkelblond; Zaͤhne, vollſtaͤndig; Kinn, rund und 18 5 5 er 27 
: Pat Nr N 5 att jeder beſonderen Meldung, ergebenſt anzu eigen. 
menig gechſent, Gefichtebilbung , länglich; Geſichtsfarbe, Wulckow bei Regenwalde, den ten Oktober 1842. 
eſund; Geſtalt, miltel: Sprache, deueſch. = a g 5 Michaelis a 


Literariſche und Runſt⸗Anzeigen. Heute wurde meine liebe Frau Loufſe, geb. Gold⸗ 
Bel uns iſt zu haben: bagen, von einem geſunden Mädchen gluͤcklich ent⸗ 
Für Kauf- und Geschäftsleute. bunden, welches ich, ſtatt befonderer Meldung, hiermit 


anzeige. Stettin, den 18ten Oktober 1842. 


Das Preußiſche Wechſelrecht. —..—— . 


e Handelsg: richte, Mas Todesfälle. 
e 5 i 5 . 3 5 2 
JJ _@Rerfodter) Mi tafen Ener ige wide 


8 8 am löten d. M., Vormittags um 11 Uhr, erfolgte 
F Don J. 51. Kuhn. 8. Preis 15 far. Diahinſchelden unſerer aͤlteſten Tochter in einem Alter 
f „H. Mor In sche Buchhandlung. von 2 Jahren 10 Tagen, an den Folgen einer bedeu⸗ 


9 (Leon Saunier.) 2 Deandverlegumg, an, en wir Freunden und 

oͤnchenſtraße N 464 ? Sefannten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme, auzei⸗ 

ö chenſt a = t x 1 55 Roßmarkt, gen. 8 F. Roeper nebſt Frau. x 
Für Comptoire, Burenux, Schul- und Heute früh um 8 Uhr ſtarb am Nervenfieber meine 


geliebte Frau, Juliane geb. Schröder. Dieſe Nach⸗ 
richt meinen Freunden und den Verwandten in der 
Heimath. Koͤln, den I2ten Oktober 1842. . 


Militair - Anstalten. 


0 Scha de, f 
Hauptmann und Artillerie⸗Offizier vom Mat, 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗ Geſuche. 


8 nenerfundener Stahlmasse, „Ein Conditor⸗Gehuͤlfe ſucht ſogleich oder zum iſten 
Mr doppelt seschlifren. November ein Engagement. Adreſſen unter K. C. wer⸗ 
Nest Feder zeichnet sich durch vorzügliche Qua- den in der Zeitungs⸗Expeditian erbeten. 


von feinster 


. 


f 


SS 3 


er 5 * 


7 2 £ ) 

Ein an Thätigkeit gewöhnter, unbemittelter aber r 5 | 

ſtreng rechtlicher Familſen⸗Vater, im Rechnen und Se A * 
Schreiben vollkommen geüht, bittet um recht baldige empfiehlt zu di N * kt 5 bla 1 

Beſchaͤftigung. Adreſſen mit . bezeichnet, nimmt die ek S. dieſem Markte ſein wohlaſſortirtss Lager 

tee \ \ a couleurter Saffigne in Schafleder und lackirter Kalbfelle. 


Zeitungs-Expedition enfgegen. ͤͤ Fuͤr die Herren Buchbinder, . 
0 Anzeigen vermiſchten Inhalts. alle Sorten geſpaltenes Leder, wie auch mattes Leder 
Pane Ad zum Vergolden, zu den billigften Preiſen. Seine Woh; 
: € nung iſt während der Marktzeit Moͤnchenſtraße No. 435 
und nahe am Kohlmarkt, beim Seilermſtr. Herrn Frank.“ 


— 
Wachsfiguren-Cabinet. Sin Sa — 
Unterzeichneter giebt ſich dig Ehre, einem bochgeehr⸗ Auswärtige Eltern, welche geſennen find, ihre Töͤch, 
ten Publikum hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß er ter in Penſion zu geben, um zugleich auch gründlichen 
eine große Gallerie ausgezeichneter Wachsfiguren hier Unterricht im Schneidern und Putzmachen zu genießen, 
aufgestellt hat, welche, da dieſelben auf das treueſte der belieben ſich gr. Laſtadie No. 243, varterre, zu melden, 
Natur nachgebildet find, gewiß den Beifall aller geehr⸗ Auch koͤnnen hieſige Damen an dem Unterrichte Theil 


ten Beſucher an werden., 10 . ne fo nehmen. s 
große Mannigfaltigkeit der Gegenſtände, daß es ohne Eine Wittwe ſucht zum Aften Dezember d. J. eim 
x Anmaßung als das reichfte und beſtausgeſtattete ſeiner Wohnung von zwei nern nebſt Zubehör, Be 


Art angefehen werden darf. Hiermit verbunden iſt ein 5 165 0 555 885 1 

/ 1 welches in 10 Abtheilungen, theils An⸗ ga ee e uberlaſſen bat el 
Ben von Städten und Landſchaften, kheils den juͤngſt fucht, feine Adreſſe unter W. Hs in der Zeitun 8767 . 
verſtorbenen Herzog von Orleans in verſchiedenen Si⸗ De abzugeben. 985 0 
tugtionen darſtellt. Da mein Aufenthalt hierſelbſt nur SE 5 - - 
von fehr kurzer Dauer fein wird, ſo bitte ich ergebenſt, Ich bitte, Niemandem auf meinen Namen ohne meine 
mich während deſſelben mit recht zahlreſchem Beſuche ſchriftliche Anweiſung etwas zu borgen oder verahfol⸗ 
zu beehren. Der Schauplatz iſt im Hauſe des Herrn gen zu laſſen, indem ich keine Zahlung leiſten werde. 
Dr. Geletnecky, kleine Domſtraße und Marienplage Naugard, den 18ten Oktober 1842. ; 
Ecke. Das Lokal iſt von Morgens 10 bis Abends v. Düfoy, Ober⸗Steuer⸗Controlleur, 
9 Uhr geöffnet. Eintrittspreis 5 ſgr., Kinder die Haͤlfte. JJ. BEE TEE REST 

EI RER J Bianconi aus Italien. an und Geld- Cours. rents. Cour. 


ee $ 7 
ak ke { 


* 
Ein Materials und Branntwein⸗Geſchaͤft, £ 
Tauch zum Vietualſen⸗Verkauf paſſend, wird wegen k 


Berlin, vom 17. Oktober 1842. 


I Altersſchwaͤche und Krankheit des jetzigen Seſitzers ? Staats- Schuld Scbene i 
zum Aften Januar 1843 aufgegeben, und kann ? St. Schuld-S ch.. 321037 1035 
2 dieſes Geſchaͤft nebſt Laden⸗Utenſilien an Jeman⸗ breuss, Bugl,’Obligatlonen 80 .* 4 1022 102 
den unter billigen Bedingungen überlaffen werden. $ Prämioo-Schelna der Seeland... — | = 18 
Zu erfragen in der Zeitungs⸗Ex edition. „ Kurmürkische Schuldverschreibungen 32.102 — 
* 8 9 2 gs⸗Exp 
N e e e eee he a Berliner Stadt- Obligationen — - 
Es SE 3 Wa ſſch e Sg nn = do. 5 au 3 N 4 32 14855 5 
"nsieb ſehr ſauber And eilig genäht, gezeichnet und ge Werne, Tilden 3003 104 
ſtickt, Fuhrſtraße No. 648, 1 Treppe 5 8 = Grossherzogth. Posensche Pfändbr. 4 1064 7 2 
Meinen geehrten Geſchäftsfreienden bei meiner Durch⸗ Ostprenssische d. 41064 MOM 
reiſe die ergebenſte Anzeige, daß ich in 8 Tagen hier koumertene 8 4... 461037 . 
wieder eintreffen werde. i Kur- und Neumärklache do... 341045 105 
Stettin, den 16ten sul I 8851 Söeulestsche — %% [341024 — 
x 12 G. Gohl. ; a N a — 1 
N 0 — ER 5 Berhia-Potsd Eisenbahn . 20... ., — 12 
Ich warne Jedermann, meinen Schiffsleuten etwas Fe 5 Kr BE ; 103 120 
du borgen, da ich dergleichen Schulden nicht bezahlen Magdeburg-Leipsiger Elsenb. 1 — 1118 
werde. J. E. Ternſtroͤm, 8 f 5 2 RR 
9 3 8 8 do. do. Prlor.-Actie 102% | 
Capitain des Schwed. Schiffes Hoppet, Berliu-Anbalt. Eisenbahn 104 103 


5 C o m pagnon« Sefu ch., do. do, Prior.-Actieu at 
In einer blühenden Weinhandlung Schleſtens wird Mürneldorf-Elberfelder n. 5 
ein Compagnon mit einem disponiblen Wermögen von 20 r 


I 
= 
Se 


3 bis 4000 Thlr. geſucht, der das Comptoir⸗ und ue ebe Bisenb un 5 774 701 
Meiſe⸗Geſchaͤft zu übernehmen haͤtte, indem der jetzi ge Bert N ARhaR 3 99. — 

3 2 . en 2 15 * E 10. . R 3 . 
alleinige Beſitzer dieſer Panda mit dem Lager⸗ Fiege ff 1295 185 
. geſchaͤft hinlaͤnglich zu thun hat, und iſt letzterer Umſtand Andere Goldmünzen a 5 ie 4104 97 
der einzige Grund dirſes Geſuchs. Nofleftirende Diete. „ ek 


belieben ihre Adreſſe unter B. O. in der Zeitungs⸗ #) Der Künfe en 8 77 
„ Expedition abzugeben. HE SE Conpons x msn 5 den am 2. . dens ae 
0 re er er 3: 8 . 4 5 ir Beilage. 10 


RN 


Beilage zu No. 


4 


BIS) 
: eine ſchoͤne Windbüͤch ſe billig zum Verkauf. 


4 


„ Auktionen. 8 

u Ku k t i od n. 5 
An tas den 2iften Oktober e., Nachmittags 2 Uhr, 

ſollen in der großen Wollweberſtraße No. 547: 1 gol⸗ 


dene Damen⸗Uhr, 1 Kronleuchter, Lampen, Kupfer, 


e de Betten, gute mahagoni und birkene 
Möbel, wobei: Sopha, Spiegel, Schreib- und Kleiders 
Seeretaire, Comptoir⸗Pulte, 1 Badeſchrank und ein 
Bade⸗Apparat, Kleider- und andere Spinde, Tiſche, 
1 gute Fuß decke, ferner ö 

um 5 Uhr: 1 guter Holffeiner Wagen mit Ver⸗ 


deck, gutes Reitzeug, 1 kleines Billard u. dglö m. 


öffentlich verſteigert werden. Neisler. 


N Wein ⸗ Auktion. 
Es ſollen Dienſtag den Iften Nobember e., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, Breiteſtrage No. 371: 5 
elrca 14 Oxhoft verſchiedene Rheinweine, 180 Bou⸗ 
teillen diverſe Weine, ingleichen 1 Oxhoft 
Rum u. dgl., 255 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Oktober 1842. 
= Reis ler. 


an den 
Stettin, den 18ten 


8 ö verkauf. 5 

1000 Kiefern und 073 Eichen ſollen auf dem Stamm 
in Kaveln von verſchiedener Anzahl an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. - : 

Die Termine hierzu ſtehen in der Podejucher Forſt 
am 6ten, Ldten, 20ſten und 27ſten Oktober o, 

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, 

an. Stettin, den 13ten September 1842. 


= 
| 


ol 


Die Johannis⸗Kloſter⸗Oepnutation. — 
Verkaufe beweglicher Sschen. 
GSG OOIOIOdLRSSCIAOSCDBSOOUOHHO 
Alle Größen in Trümeaux bis 68 Zoll hoch und 
27 Zoll breit, und Komodenſpiegelgläſer in beſter S 


Qualitat, weiß und halbweiß, empfing in großer 


derverkaͤufer zu den bead Fabrikpreiſen, und 

begnüge mich mit den Fabrifpreifen, da ich von der 

Hütte meinen Rabatt bekomme. : 2 
; W. WW. Behkopf. 


See SSS See 


Dielikaten neuen Wee 6 Stück für 1 ſgr., of⸗ 
ws 


ferirt Schmidt, 


Hühnerbeinerſtraße No. 942. 


Lampen Glo 


weißes und gruͤnes Tafelglas 
aller Art, erhielt ich bedeutende Zuſendung und em⸗ 
pfehle ſolches billigt. 5. P. Kreßmann, 
ERS, Schulzenſtraße No. 177. 
Stoͤrke⸗Syrop billigſt bed! ER J 
. Koberſtein & Comp. 


Hermann 
eim Buͤchſenmacher A. Marten in Stettin ſteht 


125 der Königl. privilegirten Stettin 
Vom 19. Oktober 1842. 5 a 
E 8 ' 1 — > ; 


Auswahl und empfehle an Conſumenten und Wie⸗ 


des Schuhmacher-⸗Meiſters 


. # erhielt ich so eben mit dem Schiffe Schwalbe. 


Durch den Empfang der Leipziger Mefwaaren iſt 
mein Lager wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt. Durch 
direkte Beziehungen und vortheilhafte Einkaͤufe auf juͤng⸗ 
ſter Leipziger Meſſe bin ich in den Stand gelekt, 
die Preiſe ſehr billig zu ſtellen, wovon fich jeder 
der mich guͤtigſt Beehrenden überzeugen wird. 3 

Beſonders empfehle ich lackirte Waaren: 

große geſchmackvolle Eaffeebretter, 
Lampen, Leuchter ıc., 8 


Y 


Meſſer und Gabeln von 20 far. pr. Odd. an, 85 


echte Engl. Raſirmeſſer, von 15 far. pr. St. an, 

Gardinen⸗Bronce in ganz neuen Deſſeins, 
— Stangen, Ringe, Trotteln ze, 

Neuſilber⸗Waaren, 5 ER 

Wachs⸗Leinewand, 

; Haien Nouleaux, 

tegenfchirme von 25 far. an, 


Fenſter⸗Vorſetzer und 
Ban de Cologne, 
ganz neue Parfums, EUER 
Engl. Strickwolle, Baumwolle, Naͤhfeide ac, ' 

Wiederverkaͤufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 


OC. Schwarzmannseder, 


Stahl-, Eifene und Galanterie-Waaren⸗Handlung, 
5 Grapengießerſtr. No. 109. 5 1 — 


Markt⸗Anzeige. 8 


Haaröl, feine Seifen und 


er Zeitung. 


ER 


Pup- U. Blumen⸗Lager ö 


y 

„ E, Hadloft aus Berlin, 

Die neueſten und eleganteſten Damenhuͤte , 
leichte Bonets, Blonden- und Tell Häubchen, Nelli 
und Morgen⸗Haͤubchen, Kragen und Blumen; die 
Huͤte und Hauben find in ausgezeichnet buͤbſcher gut klei⸗ 
dender Fagon, und iſt alles elegant und billig. Durch 
beſonders vortheilhafte Einkaͤufe kann ich echte Sam⸗ 
met⸗Hüte von 3 Thlr. an, Alas⸗Huͤte von 2 Thlr. an, 
leichte ſeidene Hüte von 1 Thlr. 10 ſgr. an, Tuͤll⸗Hau⸗ 
ben, reich mit Band beſetzt, von 15 fgr. an, fo wie 


Blonden⸗Haͤubchen von 1 Thlr. 15 far. an, hierdurch 


beſtens empfehlen. Da ich noch andere ſehr hübfe 
1 5 Sachen 1 eingen werde, ſo bitte i de ge 
en Damen, mich mik einem recht lrei S 
. = N ER BL Beſuche 
ein Geſchaͤfts⸗ Lokal iſt am Roßmarkt, im aufe 
Herrn Helm, dem a 


denburger Haufe gegenüber. * 


* 


* 
* 


Die noch von Kiel erwartete Parthie ganz; 


Tanz 


— 


7 


* N ak RR a 


2 frischer schöner Holsteiner Stoppel- ? 


x Butter, sowie sehr dauerhafte Aepfel? 
* 


5 Capt. P. L. Sörense 1% 2 
RE an der Holsteiner Brücke: Er 
* e EEE ee EEE Pe ren 
: TERN i 
Wa 5 
0 5 a 


rener er Wikbteteng tere \ BT SERERBS 


$ : 
2 5 n 5 se : 15 | 
* von Manufgetur⸗ und Mode⸗Waaren in der Louiſen⸗ $ 25 5 L 3, : t 7 ! 
* firaße No. 753, im Haufe des Schmiedemeiſter : ER 0 N 11 EI 2 N 
% Herrn Schmidt, iſt durch neue Zuſendungen von BASE 1 8 . ; ö 
Zins und ausländifchem Fabrikat aufs neueſte und! 928 Aus Berlin. ® 
N t e aſſortirt, und iſt dadurch fe über⸗ K 9 Einem verehrten Publikum empfehle ich mich = 
häuft worden, daß wir uns genöthigt fahen, zum : 88 wiederum zum diesjaͤhrigen Herbſtmarkte mit 
h ban bevorſtehenden Jahrmarkt noch ein zweites einem vollſtaͤndig ausgeſtatteten Lager wollner., 
2 Verkaufslokal zu eröffnen, welches ſich in der klei⸗ und baumwollener Strickgarne und Strumpf 
nen Wollweberſtraße No. 724, im Haufe des Tiſch⸗ wagren. — Strickgarne führe ich wie bisher gaz 
F ler⸗Meiſter Herrn Schmidt, befindet, und empfeh⸗ in allen Nummern und Farben, als in weiß, 
blen wir ſolches einem geehrten hieſigen und aus⸗ blau, ſchwarz, grau, roſa und chamois; des⸗ 


wärtigen Publikum als beachtungswerthe Anzeige, 
und bemerken, daß beide Verkaufs⸗Lokale aufs poll⸗ 
kommenſte aſſortirt find. ; \ 

E, Cohnreich K Comp. 


NN N eee 


die haltbarſten, die es giebt und die in der 

Waͤſche nicht einlaufen; ebenſo noch echtes 
e naturgraues Garn. 5 

Von Strumpfwaaren empfehle ich Herren:, 

en * . : DR Damen: und Kinderſtruͤmpfe, Jacken, Hoſen, 

W : ER : O Y ER Unterrocke, Schlaf- und Wintermuͤtzen, Hand: 

ET [2 1 / RN IE Muffen f 

n 2 aftans, Pelz⸗Ueberwürfe und Muffen fuͤr z 

aus Berlin, Kinder; Damen⸗ und Kinderhauben, Manz 


Strickgarn⸗ u. Strumpf⸗ 85 dier ge an eee nde eee lu 


Se gleichen die beliebten melirten Sayet⸗Garne, 


KKK 
rt 


2223222002 


führe ich ein vollſtaͤndiges Aſſortiment geſtrickter 


9 88 Waaren⸗ abrikant 8 225 wollener und baumwollener Herren, Damen⸗ 
0 = UL PR X und Kinderſtruͤmpfe. ’ 8 f 

SER \ 8 (eigener Fabrik) 85 Geſtuͤtzt auf das Vertrauen eines verehrten 
erlaubt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er zum 58 \ 5 . — 
bevorſtehenden Markt ein ausgezeichnet ſchoͤn ſortirtes Publikums, verfichere ſch bei * 
455 2 1 und fegen 5 fo ER N N - 8 5 
alle Arten Strumpfwaaren, in geſtrickt und gewebt, 5 8 ff IR 
ohne alle ins Einzelne e halten wird er = au keel EE ade, fo 


. Wiederverkäufer Wach auf a bel ganz feſten Prei⸗ 
e e nt F ſen, , Außerfe billige 


F ae re ae 5 an = 9 - 
Der Stand iſt auf dem Roßmarkt, dem neuen Bank⸗ B d = 1 
Gebaͤude gegenüber. RT 19 tenun + 


7 


8 


222226 8 


55 hi SR ER SR Meine e 1 5 1 Roßmarkt, gerad 
8 — riedr. Braͤutigam, NE: über dem neuen Ban X aͤude. ; a 
mn Sean Fabritang, aus «· H SER 
5 Stähr EEE NE 25 
: ea und after ſchwarz nn ‚Den Empfang 99 0 5 5 85705 150 0 
Kalbleder, eigener, Franzöſiſcher und Engliſcher Fabrik, wie hierdurch COOOOOOOOO nm 
zu den allexfolideſten Preiſen. N Wr Während der Dauer des bevorſtehenden Herbſtmark⸗ 
Der Verkauf iſt Kohlmarkt No. 620. tes befindet ſich unſer : - 
8 8 : Mode-, Manufactur- u. Leinen- 


— 


Nenn = 
Leder: und Saffian⸗Handlung Waaren- Lager 
2 Von auf dem en der nn des Herrn 
W. Kornfeld aus Berlin, Cool schräg und Wee 
Spgndauerſtraße No. 8, A . Haupt Niederlage 


5 8 * 2 va 
bezieht den bevorſtehenden Stettiner Markt wiederum fertiger Damen Mäntel 
mit einem ſortirxten Lager aller Sorten Saffian, cou⸗ in d erſelben Neihe der Waſſerkunſt. 8 
EN 997 e ne ne een Beide Lager enthalten die neueſten und ge chmach' 
8 er Kalbleder, geſpaltenem Leder, Engl. Maſchinen⸗ ; g Sa 70 ö 
8 Fan fo wie mit allen in dies Fach einſchlagen⸗ vollſten Gegenſtaͤnde, und wird es unſer Beſtreben ſein, 


15 s Erg zu at an mine se Bien. durch rellen und Wirklich billigen Verkauf 
Die Wohnung if Grapengiperftraße No. 156, bei die Zufriedenheit eines bochgeehrten Publikums zu er, 
i Ser Würfen Mei Herrn Roc „bangen Gebrüder Wald, 

' ® 7 . . 2 re BEE, 
5 * 5 7 5 — 5 x 2 — De 


Zr 


4 x : ERS 
F700 
Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein £ 

durch den in jengſt verfloſſener Leipziger 
Tormasien Einkauf aufs Reichhaltigſte affortirtes- 
3 Modes, Manufaktur: und Leinen⸗Lager 
2 der Beachtung eines geehrten Publikums. Als 
ganz etwas Neues erlaube ich mir beſonders auf x 
8 eine ſehr große Auswahl in Chinois, Pari⸗ 2 
#fienne, Meolienne, fo wie auch auf die neueſten 2 
+ Stoffe zu Ball: und Geſellſchafts⸗Roben, in den 
- ſchoͤnſten und geſchmackvollſten Deſſeins, aufmerk⸗ 
* fan zu machen, und verſpreche bei reellſter Bedie- 2 


* XXI 


* 


AT nung die billigſten Preiſe. 2 


* 


— 


und 
u größten Auswahl zu befonders billigen Preifen, empfiehlt 


i Reifſchlaͤgerſtraße No. 49, und nicht in; 
Feiner Bude anzutreffen ſein. J. Meyer. 
FFFFCFFFFPF RER ErEreeee 
7 Nach vielen Bemuhungen iſt es mir endlich ge⸗ 
2 lungen, eine Parthie von der fo häufig verlangten, 
Faber bis jetzt am hieſigen Platze noch nicht gewe⸗ 
F ſenen \ 


„ 


ee 


2 echten Herrnhuter Leinen 

! diesjaͤhriger Bleiche 5 erhalten, und kann ich * 
sfolhe mit Recht Allen, die beſonders ſchoͤne f 
und dauerhafte Leinen ſuchen, als etwas ganz aus: 
T gezeichnetes und preis würdiges empfehlen. 
2 ey er, 
5 Reifſchlaͤgerſtraße No. 49. 
* 


nee ar 


Brillant - Kerzen 


/ 
- * 


Nl 


* 


=; schöner Qualität, empfiehlt, billigst 
C. A. Schmidt, 


Bi Choceolade, f 
aus der Fabrik des, Herrn J. D. Gross 


in Berlin, empfehle ich in allen gangbaren 


Sorten, unter den bekannten Verkaufs- 
Bedingungen ergebenst. ö 
\ A, Schmidt. 


au Raffinirten Syrup, vorzuͤglich füß, dick und 
reinſch t 


3 85 
19 for. 6 pf. — bei Abnahme von 20 Pfd. gen 


meckend, 3 fd 43 fgr., feinſten Caffee, 


und friſchen fetten Magdeburger Cichorien, 44, 46 und 
50 Pakete für 1 Thaler, Moͤnchenbruckſtraße No. 190: 
„Kinderſpielzeuge in allen Gegenſtaͤnden, fo wie feinſte 
auch einfach angekleidete Puppen, Alles in der 
die Fabrik und Handlung vonn 5 
55Fidr. Weybrecht, Pelzerſtraße No. 803. 


, Stearin⸗ und Palm⸗Wachs⸗Lichte, & 10 ſgr. pr. Pfd. 
Pracht Kerzen, à 14 far. pr. Pfd., bei 5 . PR 
SEE Auguſt Lindau. 


S 75 
7 28 * 8 


Meſſe x. 


der großen Reihe, der Waſſerkunſt ſchraͤg gegen: 


haltigſte aſſortirt 


und Palmwachslichte in vorzüglich 


— 22 - * 


. : 1 
. . g E \ 


eee eee 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene An⸗ 
zeige, daß ſich während. des diesjaͤhrigen Marktes 2 
mein 8 


Krk N 


Lager fertiger Damen⸗Mäntel 


wiederum auf dem Roßmarkt in einer Bude in 2 


NN 


über, befindet. Ich habe, um die erſten und ger 
A ſchmackvollſten Moden vorlegen zu koͤnnen, den 
„größten Theil meines aus allen nur moglichen 
Maͤntel⸗Stoffen beſtehenden Lagers in Ber⸗ 
z lin anfertigen laſſen, und beſonders darauf geſe⸗ 
4 hen, daß meine Maͤntel die volle Weite haben und 2 
Laufs Dauerhafteſte gearbeitet ſind. Die Preiſe 2 
2 werde ich fo billig ſtellen, daß ich jeder Concurrenz 
£ begegnen kann, fo daß gewiß Niemand mein Lokal? 


N 2 


dar 


* * 4 


* unbefriedigt verlaſſen wird. 4 

— — 8 EM 
F RE, Meyer. x 
r Erz 


— 


Für Damen. 

Dadurch, daß ich mich am verfloſſenen Markte eines 
recht zahlreichen Zuſpruchs zu erfreuen hatte, habe ich 
Veranlaſſung genommen, auch den bevorſtehenden 
Markt zu befuchen. : 8 

Ich habe mein Stickereien⸗Lager auf das Reich⸗ 
und damit ein : 


Putz⸗Geſchäft 


verbunden, welches mit den neueſten, nach von Paris 
erhaltenen Modellen gearbeiteten 


Theater⸗Aufſaͤtzen und Hauben, 


ee wie auch. ER 
SGeſellſchafts⸗Haubchen, 
ausgeſtatttet iſt, und empfehle als etwas ganz Neues 
ö Marien⸗Haͤubchen . 
in den verſchiedenſten Sammet⸗, Seide- und Blumen⸗ 
Garnirungen. ; r 
Die, übrigen Gegenſtaͤnde meines Lagers find hih- 
laͤnglich bekannt und hebe ich nur noch die beliebten 
Cardinal⸗Pellerinen 
; von Kanten, 
und eine große Auswahl — 


ſeidener und Monsseline de laine- Schürzen 


hervor. 8 
Mein Verkaufs⸗Lokal iſt wie im vorigen Markt, 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke, 


im Hauſe des Kaufmann Herrn Tefchner > 


A. Meyer aus Berlin. 


Holl. Matjes- Hering, Neunaugen, Schiveizer 
Sahnen-Käse, bei Stürmer & Neste , 
Die ſchoͤnſten großen Ananas⸗Früchte ſind zu haben 
bei⸗ F. W. Keyfer, Breſteſtr. No. 371. 


Ausgeſucht ſchoͤne Harzer Kanarienvögel in großer = 


Auswahl und billig: Pelzerſtraße No, 803. 


* { 
V 1 
2 


x 


* 


PETE „ 6 6 6 d K e d e tee eee 


2 Wir haben in dieſem Jahre unſer Lager fertiger 2 
* Damen⸗Maͤntel bedeutend vergrößert und empfehr x 
2 len einem geehrten hieſigen und Sr Pu- 2 
* 


* 


b ie eine Auswahl von mehr denn 6 

;Stück in Seide, Wolle, 
:Pondicherie, Andrienne,; 
:lalbwolle u. feinen Ze-: 


* 


* 41 


* 


erliner Arbeitern nach den neueſten Favons ? 
ſauber und ſolide angefertigt, bereits bier ange⸗ 
kommen ſind. 

Während des Marktes werden wir das Lager x 
im Hotel de Prusse, bei der Mad. Manger, in z 
einem geräumigen hellen Locale aufſtellen. 75 
- J. Leſſer & Comp. 2 


eek * * 


Die neueſten Weſten in Seide, 
Sammet, Cachemir u. Wolle: 


#empfingen und empfehlen J. Leſſer & Co. 
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: Hals» und Taſchentuͤcher für: 
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: liches, empfehlen J. Leſſer & Co.: 
5 77))77FCCCCCCCTCCCCCCCCC EL LEE EEE EI ER 


. ‚ua Astrach. Erbsen und frischer Caviar 
bei Stürmer & Neste, 


B Castor- 


und 


f is, 11 RE 
einpſing eine Sendung in den modernsten Fagons, 


| Emanuel Lisser, 


oben der Schuhstrassc No, 154. 


S Sack-Paletots 3 


von feinstem Bukskin, Tuch und Patent-Tuch, 
Wasserdicht, wattirt und unwattirt, in Berlin 
höchst sauber angefertigt, verkauft auffal- 
lend billig 
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\ | oben der Schuhstrasse No, 154. 


4 


hyr-T uchen; welche, von den peften N 


Emanuel Lisser, 


Lama und Tuch, für deren Aechtheit ga. : 
rantirt wird, empfiehlt in allen Formen und Farben 
Emanuel Lisser, 
oberhalb der Schuh- Strasse No. 154, 


Eine ſast neue, dreissig Fuss lange Pumpe 
allem Zubehör, ist billig zu verkanfen ber ie N 
Frische Holsteiner Austern im 5 

BE Café de Prusse, 

Um eine geringere Anzahl Pferde zu halten, will ich 
mehrere recht tüchtige und gute Pferde 1 
lichen Preiſen verkaufen. BR 

< Wach, Gaſthofbeſitzer, Laſtadie No. 4 


> Ein brauner Engländer; Reit- und Wagenpferd 
ſofort zu verkaufen. Naͤheres daruͤber RO, 
im Comptoir. ; 5 
Ver miet bungen. 

Kleine Domſtraße No. 687, parterre, iſt zum 1 
In eine 7 5 und Schtaftabinet nu 150 AR 

öbeln zu vermiethen. asſelbe eignet ſich au 
Ladeugeſchaͤft, Si = = 2 k 1215 

Die 3 Böden des Vorderſpeſchers Laſtadie No. 
werden zum Affen ee zur anderweit gen Dei 
miethung frei. i 


Neue Tiefe und kl. Oderſtraßen⸗Ecke No. 1059 ſſt 


ein Laden, zum Viktualiengeſchaͤft, zum Affen Noyem⸗ 


ber zu vermiethen. 


x * S 

No. 197 große Laſtadie iſt zum 1ſten November d. 
J. eine Unterwohnung zu vermiekhen, welche ſich bes 
ſonders zum Ladengeſchaͤft eignet, und iſt das Nähere 
Louiſenſtraße beim Conditor Seitz zu erfragen. 


In einem neuerbaufen Haufe in der Nähe des kl, 
Maradeplatzes find mehrere Wohnungen, jede aus zwei 
chr, e und Küche beſtehend, zu Nee. 
jahr, auch früher, zu vermiethen, "Näheres Roſen 
ten No. 270. i 8 a Bu ne 
22 RENNER HER LEERE RER SF HAFEN 


: Ein Laden, 2 Stuben, Küche und Holzgelg 
3 ſteht ſofert zu vermiethen Laſtadie No. 191.0 1 


f e eee eee eee 


Eine Stube mit Möbeln, parterre mit auch ehm 
Betten, if während des Marktes No. 275 am Roſen⸗ 


garten zu vermiethen. 


Eine möblirte Stube nebſt Entree iſt Hackſtraß⸗ 
No. 939 zu vermiethen. Naͤheres bei H. Gelttnet, 

Eine freundliche Stube und Kammer, mit auch ohne 
Möbeln, fieht Bollwerk No, 1100, eine Treppe boch 
an einen einzelnen Herrn fogleich oder zum Affen Nos 
vember zu vermiethen. a SR 
Grapengießerſtraße No. 161 if zum Affen Srovember 
eine moͤblirte Stube ne Schlafflube zu vermiethen. 
Große Wollweberſtraße No. 590 a ſind 2 Stuben 
parterre während des Jahrmarkts zu vermiethen. 

Breiteſtraße No; 356, parterre, iſt zum Affen Novem⸗ 
ber e. eine Stube nebſt Kabinet mit Meubles und 
Stallung fin ein Pferd zu vermiethen. ER 
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